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Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Boten. 


D ener Zeitung“ erscheint wochentäglich Drei Mal. 
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Deutſchland. 

Berlin, 10. Jan. Der ſozialdemokratiſchen 
Parteileitung iſt, wie uns mitgetheilt wird, der gegen⸗ 
wärtige Bergarbeiterſtreik ſehr unerwünſcht. Das 
Zentralorgan der Partei bezeichnete bereits den erſten, den 
Streik einleitenden Akt, den Warkenſchen Aufruf, als ſeinem 
Zweck nicht ag; reg weil er den Streik BER: bündig und 
klar motivire. Dieſes Urtheil mag ſich nicht blos darauf be⸗ 
zogen haben, daß der Aufruf die Bergleute nicht klar von der 
Nothwendigkeit des Streiks überzeuge und fie daher in ihrem 
Streikentſchluß nicht mit moraliſcher Zuverſicht erfülle, ſondern 
auch darauf, daß der Aufruf den ſozialdemokratiſchen Blättern 
kein Material mittheilte, mit dem ſich die Berechtigung des Streiks 
darthun ließe. Wenn man den Bergarbeiterſtreik ſchlankweg als 
einen ſozialdemokratiſchen hinſtellt, ſo überſieht man übrigens 
doch wohl zwei Dinge. Erſtens folgen die Streikenden nicht 
ſammt und ſonders einer Partei; es ſind Anhänger ver⸗ 
ſchiedener Parteien und auch Parteiloſe darunter, und die Un⸗ 
abhängigkeit der Streikenden von den Parteien iſt von 
mehreren Rednern ſtark betont worden. Zweitens: wer 
auch in der Gewerkſchaft manche leitende und initiativkräftige 
Perſonen zur Sozialdemokratie zählen, ſo braucht deshalb 
ihre Haltung noch nicht die Billigung der politiſchen Partei⸗ 
führer zu haben und noch nicht einer ſozialdemokratiſchen 
Taktik zu entſtammen. Den ſozialdemokratiſchen Führern 
dürfte überhaupt mancher Streik und manche andere Thorheit 
der kleineren Gewerkſchaftsführer höchſt unlieb ſein, wie ſie auch 
ſelbſt für die Abwehr der Folgen, für Unterſtützungen der 
arbeitslos Gewordenen u. ſ. w. mehr als ihnen gefällt in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 

— Die „Hamb. Nachr.“ treten den Gründen entgegen, 
die von der offiziöſen Preſſe zu Gunſten der Militärvor⸗ 
lage aus dem Nichtbeſitz von Belfort hergeleitet worden 
ſind. Gleichzeitig wird die Behauptung für unrichtig erklärt, 
als habe Fürſt Bismarck im Widerſpruch mit der militäriſchen 


Autorität des Grafen Moltke auf Belfort verzichtet und als di 


hätte letzterer noch zur Zeit der Friedensverhandlungen, wo die 
Zukunft Belforts ſchon ſeit Monaten (Januar 1871) in den 
Präliminarien feſtgelegt war, den Krieg fortjegen reſp. erneuern 
wollen, woraus eine dauernde Verſtimmung zwiſchen dem da⸗ 
maligen Kanzler und dem Feldmarſchall hervorgegangen ſei. 
Eine ſolche Verſtimmung habe nie exiſtirt. Eine politiſche 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen beiden Herren habe nur in 
Bezug auf den Nord Oſtſee⸗Kanal während ihrer gemein⸗ 
ſamen Arbeit ſtattgefunden, indem Graf Moltke in ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender der Landesvertheidigungs⸗Kom⸗ 
miſſion die Zuſtimmung des Kaiſers zur Inangriffnahme des 
Kanals längere Zeit verhinderte, während der Reichskanzler 
ſie ſeit 1864 mit der gleichen Ueberzeugung vertrat. Zu 
einer perſönlichen Verſtimmung hat aber auch dieſe Meinungs⸗ 
verſchiedenheit nicht geführt. — Dann heißt es weiter: Feld⸗ 
marſchall Moltke war von der Stärke unſerer Stellung auf 
der Weſtgrenze mit Rückſicht auf unſere Befeſtigungen in 
Straßburg, Metz, Mainz und Koblenz ſo überzeugt, daß er 
es ſelbſt, wenn ein Krieg mit zwei Fronten ausbräche, für 
möglich hielt, an der Weſtgrenze ſich ſo lange zu behaupten, 
bis der Krieg mit Rußland zu Ende geführt ſei. Er war der 
Anſicht, daß die franzöſiſche Kriegsführung unfähig ſei, bei 
unſeren Eiſenbahnverbindungen und Befeſtigungen auf der Weſt⸗ 
grenze letztere zu durchbrechen, und er glaubte daher, den ruſſi⸗ 
ſchen Krieg bis zum Abſchluß führen und dann erſt Frankreich 
gegenüber von der Defenſive zum Angriff übergehen zu können, 
daß man die Weſtgrenze auch jetzt nicht für gefährdet hält, 
beweiſt die Auflaſſung von Raſtatt. Der ganze Hinweis auf 
Belfort iſt ein Schreckſchuß zu Gunſten der Militärvorlage, 
der den Anſchein erwecken muß, als wäre man um beſſere 
Gründe verlegen. Wenn man die Durchſetzung der Militär⸗ 
vorlage vertreten will, ſo glauben wir, daß ſich dafür ernſt 
haftere Gründe anführen laſſen, als ſolche Windbeuteleien, die 
der Sache, welche man vertreten will, nur ſchaden. 

Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt: An die zuſtändige Mini⸗ 
ſterialinſtanz wiederholt gerichtete Vorſtellungen haben hervor⸗ 
gehoben, daß der Blumenhandel durch die Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe empfindlicher 
betroffen wird, als andere Gewerbe. Den Ausführungen, wonach 
der Handel mit Blumen wegen der Vergänglichkeit der letzteren 
beſondere Berückſichtigung erfordert und zudem zum großen 
Theil ein augenblickliches und unaufſchiebbares Bedürſaitz be⸗ 
friedigt, welches beſonders an Sonn⸗ und Feſttagen hervortritt, 
iſt eine gewiſſe Berechtigung einzuräumen. Sollte ſich nament⸗ 
lich im den größeren Städten das Bedürfniß geltend machen, 


ſo ſteht nach einem neueren Miniſterialerlaß der Verlegung der 


Beſchäftigungsſtunden für den Handel mit Blumen nichts im 
Wege. Die zuftändigen Minifter haben den Regierungspräſt⸗ 


wenn fol 


Mittwoch, 11. Januar. 


denten anheimgeſtellt, gegebenen Falls den Wünſchen der Kunſt⸗ 
und Handelsgärtner 1 5 0 zu tragen. 

Itona, 10. Jan. Der im Ahlwardt⸗Prozeß oft genannte 
Pferdebahnſchaffner Krähahn, deſſen Vorladung als Zeuge von 
Ablwardt beantragt worden war, befindet ſich, wie ſchon erwähnt, 
hier in Altona. Krähahn iſt dem „Hamb. Korr.“ zufolge ſchon am 
20. November v. J. nach Altona gekommen und beſchaffte am 23. 
ſeine polizetliche Anmeldung. Ueber die Angelegenheit befragt, er⸗ 
klärte K., daß er wohl wiederholt von dem Ahlwardt Prozeß ge⸗ 
hört, ſich aber nicht darum bekümmert habe. Völlig fremd jet ihm 
geweſen, daß ſein Name in der Affaire genannt und ſeine Ladung 
als Zeuge beantragt worden ſei. Als er dann davon gehört, habe 
er ſich bei der biefigen Polizeibehörde gemeldet, — ſeine Ver⸗ 
nehmung erfolgt ſei. Krähahn lehnt es ab, Auskunft über den In⸗ 
halt ſeiner Ausſagen vor dem Unterſuchungsrichter zu geben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Peſt, 10. Jan. Während der heutigen Budgetdebatte im 
Abgeordnetenhauſe beantragte der Abgeordnete Ugron (äußerſte 
Linke), daß die Reglerung einen Geſetzentwurf vorlegen möge, durch 
welchen die ungariſche Thronfolge genau feſtgeſtellt 
werde, damit die das Thronerbrecht begründenden Beſtimmun⸗ 
gen in die ungariſchen Geſetze aufgenommen würden. Der Mi⸗ 
nifterpräftdent Wekerle erwiderte, daß in Bezug auf die Erb: 
olge kein Zweifel obwalte, obwohl das Vorhandenſein von 
Anwärtern auf den ungariſchen Köntgsthron nicht einer verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beaufſichtigung unterliege. Dleſe Fräge könne jedoch in 
Ruhe erwogen werden, da in dieſer Hinſicht jede Beſorgniß für 
abſebbare Zeiten unbegründet ſei. Der Miniſterpräfident exſuchte 
nag den Antrag zurückzuziehen, woraufhin dieſer ſeinen Antrag 
zurückzog. 

In ſeiner Rede erklärte der Miniſterpräſident Wekerle, betreffs 
der Erbfolge ſei kein Zweifel vorhanden, die Erbſolgeordnung in 
Ungarn ſei vollſtändig ins Reine gebracht. Die Regelung der Erb⸗ 
folgeordnung für den ungariſchen Thron durch den Miniſter des 
Aeußeren als Miniſter des fatferlihen Hauſes ſtehe allerdings 
nicht unter der konſtitutionellen Kontrolle, weil 
der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes nicht als gemeinſamer Miniſter 
betrachtet werden könne. Eine diesbezügliche Löſung 
könne jedoch gehörig vorbereitet werden. — Abge⸗ 
ordnete Polonyi ſuchte alsdann auszuführen, daß die heutige 
Geſtalt der Kabinetskanzlei nicht der ſtaatlichen Stellung Ungarns 
entſpreche. Miniſterpräſident Dr. Wekerle erklärte, die Kabinets⸗ 
kanzlei vermittle nur den Verkehr mit dem Miniſterium, während 
e Krone d’, Ertheilung eines Raths von Seiten der ungariſchen 
Regierung ſtets unmittelbar in Anſpruch nehme. Dr. Wekerle 
zollte der Thätigkeit der Kabinetskanzlei die vollſte Anerkennung 
und erklärte weiter, die Nothwendigkeit der Kabinetskanzlei müſſe 
Jedermann anerkennen, der da wiſſe, wie Seitens der Krone die 
pünktlichſte Erledigung der einzelnen Angelegenheiten erfolge — 
(Lebhafte Eljenrufe) — indem der Träger der Krone mit Flöte 
aufopfernder Thätigkeit ſeine Pflichten erfülle. (Stürmiſche Eljen- 
rufe). Die die Kabinetskanzlei betreffende Budget⸗ 
poſt wurde genehmigt. 


Lokales. 


Voſen, 11. Januar. 

Die ſtaatliche Fortbildungsſchule in der Ritterſtraße 
(Bürgerſchule), welche unter Leitung des Rektors Franke ſteht, iſt 
wiederum um eine Klaſſe erweitert worden. Die Schule hat jetzt 
12 Klaſſen mit 276 Schülern und 8 Lehrern. 

* Unterſchlagung. Am 8. d. Mts. wurde ein Feldwebel der 
hieſigen Garniſon verhaftet. Derſelbe ſoll 80) Mk., die an Soldaten 
adreſſirt waren, unterſchlagen haben. Er hat die an Soldaten ge⸗ 
richteten Packete geöffnet und die Geldbeträge herausgenommen. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

* Feuer. Eine Gardine war geſtern Abend ½6 Uhr im Haufe 
Friedrichſtr. Nr. 25 in Brand gerathen. Das Feuer wurde von 
dortigen Perſonen bald gelöſcht und die inzwiſchen alarmirte 
Feuerwehr kam nicht erſt in Thätigkeit. 

p. Eingefrorene Gasleitung. Von den Gaslaternen auf 
der Schrodka haben in der vergangenen Nacht wiederum einige 
nicht gebrannt, da ſich wahrſcheinlich in der Hauptleitung wieder 
Eis angeſetzt hat. Die Gasanſtalt iſt heute mit dem Aufthauen 
des Rohres beſchäftigt. 

b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne und eine dreizehn I alte Schülerin, 
welche längere Zeit die Schule nicht mehr beſucht hatte und in der 
Wohnung nie anzutreffen war. — Zur n notirt 
wurden zwei Fuhrwerksbeſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung 
ihrer Wagen. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
mußte durch die Polizei ein kranker Arbeiter aus der Waſſerſtraße 
transportirt werden. — Gefunden wurde auf der Fiſcherei ein 
goldener Ohrring. — eee iſt in Jerſitz in der Hoch⸗ 
ſtraße ein großer Dachshund und in der Gartenſtraße ein großer 
ſchwarzer Hund. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 11. Januar. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer 
Glöckner a. Tſchindorf i. Schl., Frau Mayor 
furt u. Frau Päch a. Neu⸗Stüdnitz, Landrath v. Noel a. 
Rentier Roſengu u. Frau a. Breslau, Rechtsanwalt Wolff a. Liſſa, 


Die Rittergutsbeſ 
eydenreich a. Piingft⸗ 


Oberinſpektor Korbitz a Dresden, Fabrikant Scheufler g. Eisleben, 


Ingenieur Heat a. Frankfurt a. M. u. die Kaufleute Men 5 a 


Hamburg, Kuhnheim a. Chemnitz. Daubing a. Elberfeld, 
a. Görlitz, Jacks u. Weile a. 

Hotel de Rome. — F. e ! 
a. Lopienno, Lieutenant v. Voigts a. Sprottau, Domänenpächter 
Burghardt a. Wanglau u. die Kaufleute 


Berlin. 


Meſerttz, 


Westphal & Co. Ritterautsbeſ. Funck 


riedmann a. Breslau, 


Römer, Fölſing. Jacobſohn, Frömmter u. Finke a. Berlin, Jung 
a. N e a. Auerbach 5 Vall. Poplawski a. Görlitz, 


werden angenommen 
in den Städten der Provigg 
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Nerzenesedabe RO Pet auf der Tim Seite _, a 
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Stelle entſprech 2 werden in der tien d 
Mittagausgabs 8 a 6, die 


Morgenausgabe bis 5 Uhr m. angenommen. 


Beer a. Augsburg, Trumpf a. Reichenbach u. Friedheim 
a. Chemn 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Plater a. Göra, v. Radonski a. Kocialkowa Görka, v. Krzyzto⸗ 
porski a. Dobezyn, v. Skrzydlewski u. Bruder a. Mechlin u. vom 
Pigtkowski u. Familie a. Schokken. 
otel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Krauſe a. 
Breslau, Michalowicz u. Logowskt a. Berlin u. Niklaſzewski aus 
Oppeln, Gutsbeſitzer Jachnitz a. Breslau, Förſter Kauß a. Krawi⸗ 
czyn u. Komiker Fauſtenberg a. Berlin. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kortum a. Glogau, 

Soika, Sandberg, Friedeberger u. Pelz a. Breslau, Roſenzweig, 
Hintze, Rieſelfeld u. Hentſchel a. Berlin. 5 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Schweineberger, 
Hörich u. Säbel a. Berlin, Dicks a. Hamburg, Seyfert a. Dresden, 
Pietſchmann a. Bromberg u. Hempel a. veipzig. E 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Gutsbeſitzer Skawoſzewski a. Stawoſzewo u. die Kaufleute Walter 
a. Schweidnitz, Fahrenheim a. Berlin, Blumenfeld a. Wildpark m. 
Bornefeld a. Hückeswagen. 1 

Keiler’s Hotel zum Engl: Hof. Die Rittergutsbeſ. Schwalbe 
a. Martanowo u. Heppner a. Jaraczewo u. die Kaufleute Sin N 
u. Frau, Weißenberg, Loſſer u. Lewy a. Breslau. Frau Ziegel a. 
Wongrowitz, Götz u. Frau a. Obornik, Baſch u. Familie a. Buk, 
Bolkg a. Konin u. Piekarskt a. Slupce. “nz 

Hotel Streiter. Gutsbeſitzer Wolke a. Neutomiſchel, Reifendeer 
Sydow a. Gneſen u. die Kaufleute Gründler a. Selfmansdorf. 
Eilenberg a. Jarotſchin u. Müller a. Poſen. . 


Bom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 11. Januar. 5 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,00 6,10 W, 
Weizen 7,25 —7.50 M., Gerſte 6,25 6,50 M., Hafer 6,75 M., 

Erbſen 7,25 M., Buchweizen 7,25 M. — lter Markt. 

Kartoffelzufuhr 6-8 Wagen, der Ztr. 1,89—1,90 M. Der Ztr. 
Wrucken 1,30 M. 1 Puthahn 6—9 M., 1 Puthenne 3.50 —450 
Mark, 1 Paar Hühner 3,503 75 M., 1 Paar Enten 34,50 M., 


1 Gans 4.758,50 M., die Mandel Eier 1,20 M. 1 Pfd. 
Butter 11,20 M., Die Metze 
Kartoffeln 10 Pf., 4—5 Möhren 5 Pf., 1 Wrucke 5 Pf., 3 kle % 
Wrucken 10 Pf., 1 1 Kopf blaues 2 


eterſilie 5 Pf., 1 Sellerie Wurzel 5—8 Pf., — 
fd. Aepfel 10 Pf., auch 37 8 


nüſſe 20—25— 2 
Viehmarkt. Der Auftrieb in 1 belief ſich auf 
97 Stück, leichte, mittel, auch Prima. Die 810 ae — * 
da „ 
„Kälber 40 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 25 —28 Pf. prima über Notiz. Rinder 7 Stück, leichtes 
und Mittel⸗Schlachtvieh, der Ztr. lebend Gewicht 15—20 M. es 
war heute etwas mehr beachtet. — Wronkerplatz. Das Pfd. 
Rindfleiſch 45-65 Pf., Schweinefleſſch 55—65 Pf, Karbonade 
oder Kammſtück 65—70 -75 Pf. 1 Pfd. Hammelfleiſch 40—60 P, 
1 Pfd. Kalbfleiſch 40 60 —65 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 70-80 Pf, 
1 Kalbsgehirn 20 —35 Pf. 1 Kalbszunge 30—40 Pf., 1 Pfd. ger 
räucherter Speck 75—80 Pf., 1 Pfd. roher Speck 70 Pf. Schmalz; 
20-80 5 ſen 6590 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Hechte 


5 Pf 45—50 
0 1 b Jener 8 . Pf., 1 Pf bis 
50 Pf., 1 ub. ander 45—50 Pf., gefrorene Fiſche überhaupt % 
bis ½ billiger. Grüne Heringe viel, Pfl. — 
Sapiehaplatz. 1 Haſe 2—3 M., 1 Paar wilde Enten bis 
5 M. Geſchlachtete Fettgänſe weniger angeboten, das Pfd. 55 bis 
65—70 Pf., 1 lebende Gans 3,75 9,00 M. 1 Paar Hühner 3—-4 
Mark, 1 Puthenne 3,50 —3.75—4 M., 1 Puthahn 6-9 M, 
1 Paar junge Tauben 70—80 Pf. Eier knapp, die Mandel 120 
art, 1 Pfd. Butter 1—1,20 M. 1 Pfd. Aepfel 10 Pf., 2 Pfd. 
15 Pf., die Metze Kartoffeln 10 Pf. 4 


= 


Handel und Verkehr. Bi 
* Berlin, 10. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
7. Januar. * 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
en Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das P 


fi 

* 
* 
’ 


ERBIDNER u 289 000 Bun. 
9 Beit. an 1 = 18 187 000 Bun, 
3) do. Noten anderer Banken = 10 481000 Bun. 
9 do. an Wechſern 556 979 000 Abn. 
5) do. an Lombardforderung.. 101862 000 Abn. 
6) do. an Effekten 11916 000 Abn. 
7) do. an ſonſtigen Aktiven = 45 617 000 Abn. 
Paſſiva. “2 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
9) der Reſervefonds . 30 000 000 r 
1.087 811 000 Abn. 


10 d. Betr. d. umlauf. Not. ⸗ 


11) der jonft. tägl. fälligen 
e e eee ee 
on 1 DOW 

12) u gen N 9. Jan. Da bisher bei Zollzahlungen der W 
laufende ſowie der vorhergehende Kupon von den Goldanlelhen 
angenommen wurde, jo hatten die mit halbjährigen Kupons ver⸗ 
fehenen älteren Goldanlethen einen Vortheil vor den mit viertelx? 
übrigen Kupons ausgeſtatteten, ſeit 1889 emittirten Goldanleihen. 
Ua dieſen Unterſchied auszugleichen iſt jetzt die Beſtimmung ge⸗ 
troffen worden, daß außer allen bereits fälligen Kupons jeder 
Kupon zur Zollzahlung giltig ſein ſoll, welcher in ſpäteſtens ſechs 


Monaten fällig wird. 
„London, 10. Jan. Der „Times“ geht von dem hieſigen 
ttheilung zu, daß die 


Direktor der Braſillaniſchen Bank die M 4 
braſilianſſche Reglerung, um eine Gleichförmigkeit hinſichtlich des 
Papiergeldumlaufs herbeizuführen, die Verſchmelzung der Braſt⸗ Bi 
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Paris, 11. Jan. Die Wahl Cafini Periers zum 
Präſidenten der Kammer iſt vorzugsweiſe durch Stimmen der 
Republikaner erfolgt. In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
der Unterſuchungsrichter Franqueville ſei geneigt, das Verfahren 
gegen die Senatoren und Deputirten, zu deren gerichtlicher 
Verfolgung er die a des Parlaments erhalten, 
einzuſtellen. Die Ausführung der im Prinzip bereits be⸗ 


lianiſchen Bank mit der „Banco da Republica“ geſtattet habe; die 
Aktionäre hätten zugeſtimmt. 


Berl 8 ä 2 
a in, 10. mtlicher 1 5 
xicht der fädtiſchen ge Zlen⸗Direktion über den G ah 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Flei 
Bei ziemlich ſtarker Zufuhr, verlief der Markt recht af, 


Börje zu a 
Poſen, 11. Jan. beg Börſenbericht.] 2 
Spiritus Gekündigt —.— L. Regulirungsbreſs (50er) 49,1“, 
70er) 5 11 ohne dei (Br en a 1 (Jer) 29,6. 
ar n. [Privat⸗Be ich Wetter: leichter Froſt. 
Pleite en Loko ohne Faß (er) 49,10, (70er) 29,60. 


iſe feſt, für Hammel⸗ und Schweinefleiſch höher. Wild und ſchlofſenen Maßnahme ſtehe unmittelbar bevor(?). Die Admini⸗ Börſen⸗Telegramme. 
ER Möge fe Beate der sie Saul dun ſtratoren der Panamageſellſchaft, ausgenommen Leroy und der Bertin, 11. Januar. Telegr Agentur B. Heimann, Boten) 


Be An 8 verändert. Für 
erſehen die Notirung 0,35 — 0,36, ſie ſollte heißen 0,30 — 0,36. 
1 Geflügel in guter Qualität geſucht, Tauben gefragt, Puten 
chwer verkäuflich. Fiſche: Zufuhren mäßig, Seefiſche knapp, 
Geſchäft ruhig, Preiſe nachgebend. Butter etwas lebhafter. 
Käſe: ruhig. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Stilles 
Geschäft Spinat und Roſenkohl anziehend, Grünkohl nachgebend. 
Blumenkohl billiger, weil meiſt vom Froſt beſchädigt. Birnen im 


e höher. 
leich RN. 2 54—58, 1 IIIa 38—44, IV. 30 
bis 36, Kalbfleiſch Ia 52-65 M., Hammelfleiſch Is 
4352. II. 35-42, Schchneftelſc 580 N. atduler 46—47 N. 
Ruſſiſches 44—47 M., Serbiſches — M. 5 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fletich. Schinken ger. m. 


ehemalige Miniſter Baihaut, ſeien bisher die einzigen, die zu 
man vor die Aſſiſen verwieſen habe. 

London, 10. Jan. Die „Times“ meldet aus Tanger, 
die engliſche Regierung habe in ihrer Note an die marokka⸗ 
niſche Regierung dem Sultan nur 48 Stunden Friſt gegeben, 
um ſich zu erklären, ob er die wegen der Erſchießung 
eines britiſchen Unterthans aus Gibraltar durch eine marokka⸗ 
niſche Polizeiwache verlangte Genugthunng geben wolle oder 


nicht. 
Waſhington, 9. Jan. Der Senat berieth die von 
Mac Pherſon eingebrachte Bill, nach welcher die „monatlichen 


en feſter ! Spiritus feſter 5 
or: Mat 158 78,156 EO De foto 1 —5 Faß 32 90 32 40 
11 Juni⸗Juli 161 50 — ni Febr. 4 = 313) 
70er ril⸗Mai 40 32 79 
Roggen feſter 70er Mai⸗Junt 93 70 83 — 
do. Januar 137 351135 75 70er Juni⸗Juli 34 233 50 
do. Aprii⸗Mai 139 60138 25 70er Auguſt⸗Sept. 35 20 34 50 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 52 60 52 — 
7 Jannar 50 500 50 50 Safer 
do. April⸗Mal 50 50 2— 60] do. Januar 143 — 141 25 
Kündigung in Rogg — Bipt. 
Kündigung in Sirius (70er) or, (oer) — 000 Ot. 


III eikentan, pad mein te dm Sam fl Ban Mar Petite. „10 
Sag 110120 M. ' ä niebrüfte 160 — 180 5 1 50 Kilo. Colorado, Teller, hob im Laufe der Berathung hervor, es ſei Jun ee 1 
t{d. Rothwild der Kilo 0,27—0,38 M. leichtes keine Ausſicht dazu vorhanden, daß die Bill in der gegen⸗ mogen pr. Januax re 155 35116 — 
40-17 Pf. Dammild 25 e 36—48 Pf., ebwißd Ja per , wärtigen Seſſion angenommen würde. April⸗Mat 75 138 25 
Alle 9,7009 M. do. lie pe r % Kils — Pf., Kaninchen p. aſhington, 11. Jan. General Benjamin Franklin Soiriins, Ned „gmilichen Borna) ee 
Stück 70 Pf., Haſen ia. p. Stück . 90.260 M., ia 175.2 M. Butler it 19 er 1 82 30 
Wilpgeflünel, Salanendähne 2.004 100 P80 Sajanenfennen utler iſt geſtern geſtorben. — her Fan, Febr. 31 80 31 30 
1,80— 2,50 M., Waldſchnepfen — M., Wildenten 255 M., do. 70er ? ril⸗ͥK at 33 3) 82 70 
3.00 M. p. aar, Krammetsvögel 9955 0,30 Berlin, 11. Jan. [Telegr. Spezialbericht der do. 70er Mai⸗Jun t 83 50 33 — 
er Aepfel, . 2. 50 8 12-18 An. Kochbtrnen „Poſ. 31 Im Reichstag ſprach bei der Fort⸗ — 12 3 u ae = 1 ie 8 
9 = Winnenden 00 tue Sertoß ca, 20 Kilo Köung Bergung de rufe 110 5 do. böer ele 52 60 51 80 
mens de aten „die we. 10 
Weten 25570 e über Noz ee ett eine Bameh ber drückenden indirellen Steuern bedeute Dec, neigs⸗ ul 86 40.88 10 an, 5 155 65 40 65 40 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Aualität 120-1235 M - 3 J Konfolld. 47½ Anl. 5 10/107 101 do. Liguit.- 63 40 63 30 
Brau- 196-135 M. — Erbſen, Futter- 122 190 M. auch ſei eine Herabſetzung der Löhne der Brauereiarbeiter bei 0 60 106 501 Ungar. 1755 ind. > k0 26 3) 


Annahme der Vorlage zu befürchten. 


34%, 
& 10 . 
erbien 140-150 MW. — Hafer 130—130 M. — Sviritus 70er 50 % r e 


96 75 Oeſtr. Kred. Akt. 2 172 1 4) 


30,50 Mark. Berlin, 11. Jan. [Telegraphiſcher Spezialbericht 
ee; Marttprelſe zu Breslau am 10. Januar. der „Poſener Ztg.“ an Ages ee aller 50, entenbreiete ie Di 9 Heer donn 1 . Her 0 
Feſtſetzungen bei Fortſetzung der Berathung des Volksſchulverbeſſerungs⸗Seſterr. Banknote 169 168 k 3 
der ſtädtiſchen Markt⸗ geſetzes Abg. Rickert (frei.) feine Zuſtimmung zu demjelben, | do. Sllberrente 82 £ 0 82 4 Jondsſtimmung 
Nottrungs⸗Kommiſſion. f. da das Dotationsgeſetz doch nicht zu erwarten ſei. Abg. 7 5 , Veb Pſdbr 9 79 7 5 ſchwach 


v. Jazdzewski (Pole) ſprach gegen das Geſetz, unter Klagen 
über die Unterdrückung der polniſchen Sprache, worauf der 


Welzen, weißer 


—.— gelber f bro 12 20 1190 Kultusminiſter Boſſe energisch betonte, das Ziel des Nan Andern 511 at I Sina t lr en = 997 =; 
te 100 145 12 11 — Unterrichtes in der preußiſchen Provinz Poſen ſei Martenh.Mfam.bto 62 10 62 -Belſenktr ) Kohlen 136 90184 75 
er Kilo 11 80 1130 |da8 Verſtändniß der deutſchen Amtsſprache. Dies Ziel Naa Ve 5 | a AS: N Steinſalz 40 10 40 — 
ſe 16 — |15 — 18 — 12 — |fet gut erreicht. Wie er ſich auf feiner Informations keiſe ee A 18 0. 77 10 77 50 I. Mitteln g. St. A 100 750100 25 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommilſion. 
Sr mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr Bon 21.— 1 Mark 
Winterrübſen 2120 20,20 
ae 10. Jan. (Amtlier Feen 


überzeugt habe, ſei die Wiedereinführung des obliga- 
toriſchen Unterrichts in der polniſchen Sprache ein 
Rückſchritt in der deutſchen Kultur. Bezüglich des Reli⸗ 
gionsunterrichts wolle er keinen Gewiſſenszwang, an einen 


Ruſſagtonfant 1830 95 75 95 40 Schweizer Zentr. 119 391 

do. zw. Orient. Ant, 65 25 65 Warſch * tener 201 a. a 

gm 4% Anl. 1880 82 90, 82 90ʃBerl. geek ell. 141 50 140 10 
Sorbiſche R. 1885 76 90 76 20, Pe Bant-Ail.159 501158 30 


— —— Tärk. 1%, konſ. An 2) 9 | 20 60 Königs- u. 9 
ganbigun e + In 13900 G. April Wat 13900 G. Wechſel des bewährten Syſtems ſei nicht zu denken. Abg. Sistonto⸗Kommau. 180 300184 80 Wocdumer Gd 17 6117 9 
Mai⸗ Ju, 1 6,00 Gd. An Julf 137,00 Gd. Hafer (p. 100.[Knörcke (freiſ) ſprach trotz 2 Bedenken für das Gefeb. | Poſ. Sprit Gbr 81 50 
Nad e 1730 9 8 1 ip 5 55 7 p. 8 Bi Köln, 11. Jan. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Caſtrop: wage Ge Kredit 172 25. Distonto⸗Kommandit 186 25 
ed Faß: excl. 80 So M. Veisrauasahune, 2 0 00 5 In Ranxel, wo am Sonnabend eine Gleisſprengung ſtattfand, Stettin, 11 8 (Zeleor Agentur B. Heimann, Boler.), J 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine b. Jan, 508 48,90 Go. wurde dieſe Nacht A 95 5 15 5 8 ne = „ it] eigen fefter 8 ni 
Jan. 70er 29,56 Gd. April⸗Mat 31,00 Gd. * ine Hab Eſſen a. R., an. Laut „Rhein.⸗Weſtf. Ztg. leer 16 18 70 ea a 


die Mehrzahl der Bergarbeiter auf den Zechen des Ober⸗ 
bergamts heute für die Morgenſchicht angefahren, es ſtreiken 
auf Zeche „Wolfsbank“ 630, auf Zeche „Neucöln“] de. Apri-Mai 136 LO 135 50 Petroleum # 

360, auf Zeche „Carolus Magnus“ 450, auf Zeche „Chriſtian⸗ ant 15 137 — 0 do. per loko 9 90 
lewin“ 380, auf „Heinrich Guſtav“ 600, auf „Friedricke bo. Aprit⸗ a 3 59 0 80 

Erneſtine“ 200, auf „Königsborn“ bei Unna 500, auf] do. Mal- Juni 49 50 49 50 | 
| „Pluto“ 452, auf „Unſer Fritz“ 300, auf „Tremonia“ ) Peiroleum lotto Want Ulance 1½¼ pCt. 
„31480, auf „Glückauf Tiefbau 400 Mann. Auf „Hibernia“ 
We. fuhren 50, auf „Wilhelminenſchacht 1“ 175, II 226, auf 


do. Mai⸗Juni 157 801157 — , Januar „ 30 5)| 30 30 


Roggen feſt ril⸗Mai „ Fr 32 25 


Stettin 10. Jan. Wetter: Leichter g W 
— 2° ., Nachts — 5' R., Barom. 757 Mm. Win 

Weizen ruhig, per 1000 sktlogr. ioto 1 * per 
Jan. 152 M. nom., 1 5 155,5 — 1 > M. eh 


ee: vom 10. Januar, 8 Uhr Morgens. 


25 = Jar 5 i e nom, = dal Sur „Conſolidation⸗Schacht I 195, II 117, III 39, auf „Kaiſer⸗ erg) 2 - 
nom., per Auguſt⸗Septembe om. — Angem ſiuhl⸗ 60, auf „Weſtfalia“ 97 Mann an. Stationen. 2 Meeren Wind. | Wetter. iC 
— 5 Reer 80 3 We 5 der. 8a AN Newyork, 10. Jan. Infolge vorzeitigen Losgehens bei. i m 5 


eines Sprengſchuſſes in einer Kohlengrube zu King Colorado 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. wurden 27 Bergarbeiter getödtet. 


* 4 | 4 heiter | 2 
Preiſe für' greifbare Waare. Aberdeen Se 768 NO bedeckt 1 


Chriſttanſund 7 ONO 3 
A. Mit 6 en — | Kopenhagen 780 N dezen 1 
het Vrobraffinad: 27,75 M. 275 M. Amtlicher Marktbericht 5 5 erg 2 00 „Drbedt —8 
ein et nahe 2 2 0 M 75 . 155 * der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Kekıslun — | wolkenlos —18 
em. Mels 1. 2625 M. 2625 10 vom 11. Januar 1898. Noskan 768 SS 1 wolkig —2² 
1. g x N 8 get 8 img. N te | CorfQueenft.) 764 N 3 f 

Bil elguder 1) Bo | sk | _Grsenkonn eee [Giro , RO eben i 
Tendenz cm 10. Aust: Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Weizen achter Ih = ſſ 85 elder . 761 NNO 2 wolkenlos — 1 
Oöne Berbrauchsiteuer. zen niedrigster pro 18 | 3) 14 20 ER 700 aD 3 molfenlos — 6 
een Dein 1 „ waagen ficrflafter] 100 J 43 4 % | %6 Sroineminbe 0 . 5 bedect 23 
"FD. gen ee 1400-10 MW | 1400-1420 Du | Gere eee Kur [18 8 8 0% 7 Dede | i ed 4 En 
Nachpr. Rend. 75 Prod. 11,00—11,90 M. 1100—11.75 M Hafer pied rig gramım 0 15 13 9 118 | 65 Pars 756 NND 3 bedeckt 2 
Tendenz am 10. Januar, Bormittagg 11 Uhr: Schwächer. niedrigſter 13 90 60 60 11 * 20 Münſter 756 WNWẽ᷑ 4 bedeckt u 
Andere 117775 1 ns ut debate 9 0 
‘ 1 

. 2 | 
Telegraphiſche Nachrichten. 1 1756 8 im 91 
Sigmaringen, 11. Jan. Der Kaiſer iſt heute früh 992 + 35 3 bedeckt 6 
8 Uhr er Karlsruhe abgereiſt. Breslau 780 WSW 4 Eu —12 
e eckt —5 

Breslau, 11. Jan. Die ganze Belegſchaft „Deutſch⸗ Ile d Alx 756 WN 3b 
N 5 I edeckt 8 
landgrube“ iſt heute angefahren. Der „Bresl. Ztg.“ zufolge 20 Nizza 7:6 8 bedeckt 5 
iſt der Streik als beendet anzuſehen. Bohnen Eu Da ar FE Butt 1201 25 Trient 2287 767 ſtill bedeckt 3 
Gelſenkirchen, 11. Jan. Die Frühſchichten der „Hi⸗ Kartoffeln nde ) Nachts Regen. 85 Geſtern und Nachts Regen, Schnee, Glatt⸗ 

bernia“ und „Wilhelmine“ ſtreiken vollſtändig, auf „Conſoli⸗]Rindfl. v | 0 eis. ) Regen e ber 

dation“ ſind von 983 Mann zweier Schachte 237 angefahren, —.— 1k 60 450 457 Die Luſtdruckverthellun hs 5 8 kek de en ages Bias 


auf „Unſer Fritz“ im erſten Schacht alles, im zweiten 60 von 
360 Mann, ſonſt iſt alles angefahren, in Herne desgleichen. 
Theilweiſer Streik herrſcht auf den Zechen „Tremonia“ und 


dert. Ein hohes barometriſches Maximum hat ſich über Nordeu⸗ 
ropa ausgebildet, während über dem a8 innleegebiete — — 


Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
5 erſchienen iſt, ſo daß über der Weſthälfte Zentraleuro⸗ 


Poſen, den 11. aruar. 


3 2 feine W. mittl. ord. W. pas nördliche und nord { 
5 „Weſtphalia bei Dortmund, „Glückauf“ bei Barop und „Ca— Pro 0, f 0 . mm. Wetter iſt in Deutichland' tende u falt “era Sa * 
es 5 RER: An del l 10 518 De Molten 6 N 10 Bi. 14 N 70 Bi. 14 W 20 W. e de Bea Zhaumetter mit, enen oder Schneefall | 
an. Heute ann an⸗ Ro 9 5 . 12 „ * 90 as barometr 
ue „König“ arbeitet alles. Seger u . 2 * 3 . 2 — 12 20 ne e ausbeen, ud baber ei auch l, weit 
Bergeborbeck, 11. Jan. Auf der Belegſchaft der Zeche] Kartoffeln. 3 28 FE a 75 nicht vorhanden mehr erſcheint Fortdauer oder 
„Chriſtian Lewin“ iſt heute der Ausſtand eingetreten. ich f Die Matiftemmiſlex. Iabrfcheit 2 3 . Beate, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei vor W. Decker u. Co. (A. Röite in Boier 


4 — * — Ang - 
er ie l Pr RR 


